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Die Schwierigkeiten, welche durch eine dauerhafte Befeftigung von hölzernen

Brettern auf'eifernen Balken entfiehen, fucht der Patenthaken von L. Beth in Stade “)

zu befeitigen.

Im Gegenfatze zu diefen Anordnungen mit Eifenbalken und hölzerner Stützung 6?'

des Fufsbodens werden in England Decken verwendet, bei denen die Träger wieder Affifi;„_

Holzbalken, die Theile, welche den Fufsboden tragen, aber aus Eifen, und zwar

Eifenblech hergei’cellt find (Syflem Edwin May). Ein Beifpiel diefer vielfach ver-

fchiedenen Anordnungen zeigt Fig. 106.

Auf die Balken find 6 bis 8mm f’tarke

Hängebleche genagelt, welche mittels

Bettung und Lagerbohlen den Fuß-

boden aufnehmen. Nach unten if’c die

Balkenlage gleichfalls durch ein fchwa-

ches Blech abgefchloffen. Die Theile

' find zugleich fo angeordnet, dafs die

Decke einen hohen Grad von Feuerficherheit erhält.

Von oben kann die Hitze nicht eindringen, da die Holztheile des Fufsbodens nur mit der feuer-

ficheren Füllung in unmittelbarer Berührung Reben. Unten if’t das Blech mittels eiferner Hülfen für die

Nägel um einige Centimeter von den Balken entfernt gehalten; der Zwifchenraum ill. mit Füllftoff ge-

fehlofi'en und jeder Balken unten noch mit einer Blechkappe verfehen.

Bedenklich find folche Anordnungen mit dünnen Blechen in feuchten Räumen,

da die Bleche leicht durchroften; fie müffen jedenfalls durch guten Anftrich oder

Verzinkung gefchützt fein.
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4. Kapitel.

Balkendecken in Stein, bezw. Mörtel und Eifen;

Hierher gehören Anordnungen, bei denen eiferne Träger die eigentlich tragen-

den Theile der Decken-Conf’cruction bilden und die Ausfüllung der Trägerfache ganz

oder zum Theile mit Stein, bezw. mit Mörtelkörpern erfolgt; in der Regel hat diefe

Fachfüllung dann auch die Fufsbodenlaft zu tragen.

a) Auswölbung der Trägerfache.

Eine häufig vorkommende Decken-Conftrnction ifi diejenige, bei der zwifchen die 6„n

eifernen Träger aus Backfteinen (Vollfieinen) gewölbte Kappen eingezogen werden 77). A“S$bung

_—
Vollfleinen.

"‘) Siehe: Deutfchc Bauz. 1883, S. 315.
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